
kxva⸗ 

JMWetitzeile 2 Mẽ., Ausland 
43 Mt. Fur die eiſte Seite 

verden keine Anzeigen an⸗ 

Ur. 

— 

As zeigenvreis: 
Vie flebengeſpaltete Non⸗ 
rarciſe zeile gn Pf., Aus⸗ 
and 75 Pf., Rellamen bie 

venommen. 

Eigene Vertreter in: Alexandrow, 
— — 

2/285. 

Der Staatschef in Poſen. 
Poſen, 27. Oktober. GPat.) 

Sonntag vormittaz 10 Uhr beſuchte der — * T. 2 

— die Kathedrale. An den Piorten der 
aldedtale wurde der Staaischef, von Dr. Dal⸗ 
hoox begruͤtzt. Geſtern verſammelte ſich vor dem 
Rath usplahß eine Menge, die Zeuge der Ankunft 
3 Saatechef vor dem Rathaus ſein wollkte. 
Aüratemeiſier Drzwéri hielt eine Be 
üßunaf auſorache ig der er die Heldentuen des 
Vresαα Pe ο uabiet Jochieben üießz. 

Im Alien Theater fand zu Ehren des Staats⸗ 
hefs eine Feier ſtatt, in deren Verlauf darauf 
hingewieſen wurde, daß die al rdemiſche Jugend 
im dem denkwürdigen geſchichtlichen Augenbuck die 
Npivaſitätsbank verlaſſen und auf das Schlacht- 
feld geeilt ſei um durch Taten ut Vaterlands⸗ 
liehe zu beweiſen. 

gung für den Siaatschef ſtatt. Aus abertarnſen⸗ 
din Kehlen erſchollten Hochruſe auf Pilſadſti. 
Im Theater ſaßen in der Loge Piſſudſtis Mini⸗ 
ſter Seyda, SGeneras Henrys,Winiſier 
Wojeitecho wſti Generol Haller, Gene 
ral Dawbsere Musnickie ſowie das Ge⸗ 
ſolge dez Sigatschefs Das Drchefier ſpielle die 
—— worauf die Polonaiſe Adur von 

hopia zu Gehöc gebracht und die zweite Szene 
qut den Legionen“ anfgeführt wirde. Während 
der Pauſe wurden auf dem Theaterplatz Kunſt 

—urde der zweite Akt aus 
Duν eet. 
J 

uer abgebrannt. Der Staatächef ſah dieſem 
SEthauſiei vom valkon aus gu. Nach der Paufe 

der Oper Straszny 

Um Polens Grenzen. 
Generalſtabobericht vom 26. Okltoder. 
itsuiſchweirßruſfiſche Feost; 

Jei Danabu rg ichvache Tätigkeit der eigenen 
und ſeindl chen Aitillerie. Im nordlich: dſtüc,en 
Abſchnitt beiderſeils lebhaſte Tatigkeit ver Kund, 
qhaſter. Im Rayon Boryffſow wieſen wir 
wehrſache feindlichẽ Angriffe zurück. Au der 
brigen Front krine Veränderung. 

Wolhyniſche Front: Nichts neues. 
Der iellvertrelende Chef heß Beneralituge 

Haller, OQberſt 

Die Unterſuchung der Jrie⸗ 
densmöglichkeiten. 

Sie polniſche Frege. 
Berlin, 24. Oktoder. 

Braen Beruſtorf de a jf vor dem Unterſuchtnge⸗ ausſchuß der Nationalverſammlung ſfragie Ig 
n derſ. Abg. Warmuth: Exzellenz haben uns 
9 dt, daß.ſo lange die Friedensvermitilungs 
gon mit Witſon ſchwebte, niemals davon die 
—* geweſen iſt, daß Deutſchlands Integrität 
ch den Friedensvertrag irgendwie angegtiffen 
etden ſollſe. Nun hal in der Sengisboiſchaft 
n 22 Januar Wlſon erklürt, daß es éein 

riges, unagbhangiges, ſelbſtändi— 
Polen geben ſolle. So weit als möglich 

le auch dieſim Volke ein direkſer Aukgang gu 
im großen Heerſtraßen der See gegeben werden 
e das durch Gebietsabtretangen nicht erreicht 
Iden lönne, ſolle es durch Neutraliſterung der 
gIn angswege erzielt werden. Mir ſcheint, daß 
* ein Widerſpruch beſleht. Denn wenn ein 
iges Polen verwiklicht werden ſollte mit 
aaen Korridor zum Fieere oder durch Neutrali⸗ 
uug beſtimmler Gebiete Deutſchlands, dann 
Ante die Jutegrſtät Deuiſchlandd unmöglich 
dperickrt bleiben. Es liegt alſo ein Widerſpruch 
7535 bemerke, daß dieſe Boiſchaft vom 
Januar zu einer Zeſt exging, als die diplo⸗ 
Paatiſchen Bediehungen. mit Amerika noch vohig 
hanben und qls Sie noch in Wolhingion 

Ren. 
.‚Graf Beruſtorff: Daß Wilſon die Wie 

cecher ſtelung Polens wollie, beweifle ich keinee⸗ 
es. Aber od ieſe Wiederherftellnng ſo weit 
then ſoͤllte, daß Preußen bezw. Deutſchland Se 
ie abireien follie, würde nach meiner Anficht 
daus den Verhandlunzen hervorgegangen ſein 

würde ſich dabei ſicherlich um Kompenſatio 
gehande!“ haben. Denn der Frieden ohne 

Sig war nicht ün bedingte aufenoſſen daß ge⸗ 
A dieſelsen Geb eie beh.ehen bleiben ſollten, 
Hern daß auch Aenderungen mit entſprechen 

en Koutpen atnuenen vorkommen ſollten. 
Vorſihender Warmuth: Iſt das Ihre per⸗ aliche Ruff-ſſutng oder der — Ihrer 

eduugen 16 

— 

Dor dem Broßen Theater fand eine Huldi⸗ 

In der geſtrigen fortgeſetzten Vrrnehmung des 

Bialyſtok, Chelm, Kaliſch, Konin, Konſtantynow, Sipuo, Pabianice, Rypin, Sobnowice, 
——— — —A—— 

—X 
Berlin, 26 Oklober. 

Zum Abſchlaß des deutſch polaiſchin Wirt 
ſchaftsabbommen, das geſtern unkerzeichnet wurde, 
erjährt das „Berliner Tageblett“: Es wurde 
feſtgelegt, daß gegen eige Lieterunz von 73 000 
Tonues Vahle monatlech nach Volen, von dieſem 

ner Kartoffeln für 16 Mark pro Zentner ab 
Reicheͤgrenze geliefert werden. Ferner eiwa 70 
bis 80 000 Tonnen Mineralsle und bitumi⸗ 
nöſe Produlte, eine Million Liter Spiritus 
und eine groze Menge Gaunſe. 

Die Polen geben die Schiffahrt auf der 
Weichſel und ihren Nebenflufſen frei. Auch die Rege 
lung des Eiſeabahnverkehrs Oſtpre ußen — Innen⸗ 
dentſchland wurde beſprochen, die eudgültige Feſt⸗ 
ſetzung der hierfür in Zukunſt geltenden Ordnung 
wird demnüchſt erfolgen. 

Voraubſetzung ſitr das Zuſtaneekommen der 
obigen Abmachungen iſt, daß die volniſchen Ver 
handlungen, bei denen ſich bekaugtlich eine große 
Zahl ſirittiger Punkle ergeben haben, zu einem 
befriedigenden Abſchluß gelangen. 

———— 
Keine Monarchie in Rußlano. 

Amſterdam, 27. Oltober. (Pat) 
Die „Times“ melbden unterm 23. d. Mts., 

daß KRoltſchak von Jadenltſch und Se⸗ 
nikin als das Faupt dar ruſſiſchen 
Negierung anerkannt wurde. Der Ver⸗ 
treter Judeniiſch General Dobrjauſti, der 
in London eintraf, erklärte, daß Jude⸗ 
nitſch weitgehende Berfügungen getrolfen 
habe. um den Sturz der Volſchewikenſführer 
zu bewerkſtelligen. Koltichak. FJudenitſch 
uund Denikin beabſichtigen die Rildung 
einer Koalitionsregierung, die 
es zur Aufgade machen wurde, die Wah⸗ 
len für die Nationalverſammlung auf 
demolratiſcher Grunblage vporzubereiten. 
Sie haben keinerlei Abſicht, die Monarchie 
wileder aufzurichten, wollen jedoch eine 
demokratiſche Regiernugsform 
ſchalfen. 

Asquith, der „Volſche wiſt“. 
Rotterdam, 26. Oltober. 

Wie „Nieuwe Rotierdamſche Courante aus 
onen meldet, hielt Asquith in London eine 

ede, in der er ſich energiſch gegen die 
ruſfiſche Bolititder Leßigen Kegie— 
rung wandie. Er ſagte, England dürfe auf 
die Euiſcheidungen und das Werhalten des 

Graf Bernſtorff: Das iſt meine aus den 
damaligen Verhaudlungen hervorgegangene Neber⸗ 
zeugung. 

Vorſ. Warmuth: Hat Overſt Heuſe ſich 
zu Ihnen in dem Sinne geäußert? 
Sraf Beruſtorff: Es iſt mit mir mund⸗ 

lich in dem Sinne verhandelt worden, daß ge 
genſeitige Kompenſationen nicht ausgeſchloſfen 
ſeien. 

Abg. Gothein (Dem): Es wird in den 
Juſtrultionen nur von Zugangswegen für Polen 
geſprochen. Das wurde die Mödſlichkeit offen 
laffen, daß ſomohl Dauzig wie auch die Zugangs⸗ 
wege, ſo die Weichſel und die Bahnftrecke über 
Marienburg an und fur ſich deutſchbleiben 
tonnten. Es ware ja moͤglich, daß Polen auch 

durch Litanen einen Zugang zum Meere bekom⸗ 
men toönnte. Iſt dieſe Frage bei den Verhand⸗ 
lungen mit den Vereiniglen Staaten zur Erdrte⸗ 
rung gelangt? IJ 

Graf Bernſtorff: Auf ſolche Einzelheiten 
ſind wir nicht eingegangen Die Botſchaft des 
Praſidenten erfolgte am 22. Jannar, bals darauf 
abe ich mit Oberſt Houſe eine Unterredung ge 

habt, in der mir die Friedendvermittlung Wilſons 
auf der Baſis ſeiner letzten Botſchaft angeboten 
wurde. Dieſe Tatſache habe ich nach Berlin te⸗ 
legraphiert. Das war meine letzte politiſche 
Unterredung mit Houſe. 
Abg. Dr. Schucking: Es iſt nicht von 

einem neutralen Korridor, ſondern von einem 
neutralen Weg geredet worden? Haben Sie es 
ſo verftanden, daß damit ein völlerrechtliches Ser⸗ 
vitut gemeint war? 

CLo⸗ͥ 3, Montag, den 27. Oktober 10 — 
— 

cg Pirſſhuftzhiomen. 
ruſſtſchen Volkes, ſoweit deſſen innere Politik in 
Bitracht komme, keinen Einflaß ausüben. 

Er führ fort: Ich werde ſicher ein 
Bolſchewiſt genannt werden. ÜÄber mein 
Proteft beruht auf den Grundſätzen ſür die wir 
gekämpft haben und die, wie behauptet wird, im 
Friedendeertrag zum Ausnruck tommen. Ich 
proteſtiere des?aean, dat nſer Geld, unſer Mate 
Aial und unſere Männer für die Regelung der 
inneren Angelegenheiten des ruſſiſchen Volkes 
verwendet werden. Zum Schluß bejeichaet Aequith 
es als Pflicht Englands und der übrigen Welt, 
die auf Grund des Selbſtbeſtimmungs; 
rechtes der Völker gedildeten neuen Staaten 
gegen jeden Angriff zu ſchätzen. 

Trotzki nur durch Zufall der 
Gefangenſchaft entronen. 
Berlin, 21. Ottober. (Pat.) 

Ole „Deniſche Allgemeine Zeitung“ meldet 
aus Kopenhagen; Nach der „Natlonaltidende“ 
verlautet aus amtlichen Quellen, daß Trotzki bei⸗ 
nahe in Gefangenſchaft geraten ſei. Es gelang 
ihm nur durch einen Zufall nach Peterſburg zu 
entlommen. 

Ruſſiſcher Frontbericht. 
Wien, 27. Okllober. Pat. 

Aus Moskau wird unterm 4. d. M. ge⸗ 
meldet: Bericht von der Front: Unſere Trup⸗ 
pen ſetzen nach der Einnahme von Paw- 
bowst den Vormarſch ſort. Sie befetzten Vje 
lyje Strugi. Sie verdräugten den Feind aus 
ſeiner Stellung 40 Wirſt jenſeits des Fluſſeß 
Uhorez. Bei Kiew und Tſchernigow gab 
es keinerlei Veränderungen. Bei Woroneſh 
dauern die Kämpfe fort. Bei Jurgon haben 
unſere Truppen die Angriffe erneuert und 500 
Gefangene gemacht. 

Der Generalgouverneur von 
Petersburg. 

Amſterdam, 25. Oklober. 
Dem „Algemeen Handelsblad“ zufolge melhbet 

Daily Telegroph aus Kopenhagen, daß die nond 
weft · ruſſiſche Regierung den General Wladi⸗ 
mirow zum Generalgouverneur von etersburg 
beftimmt hat. Er ſoll den Befehl übernehmen 
ſobald die Stadt eingenommen iſt. Er ift vor 
kurzem aus Petersburg geflächtet und mit den 
jetzigen Zuſtänden in der Stadi gut vertraut. 

Die Wirkung der Oſtſeeblock ide. 
Wien, 27. Oltober. Pat) 

Aus Köln wird gemeldet, das die Blockad Deutichlands ſicg ſehr fühlbar —8* —* 
allen weſtlichen Häfen in der Onſee iſt der 
Schiffspertehrtei ugeſteiſtn Es ſannmeu 
ſich einer Menge Waren am, — ge8 an, die der Verladung 

Graf Bernſtorff: Damals hieß es ein Zugang zum Meer durch ——*8 —* 
dergleichen ſollte erreicht werden. 

Vorſitzender War muth: D ebiet ſollte 
alſo nicht der deurſchen i —— * ſchen Siaatsfodeir entzogen 

Graf Bernſtorff: Nein. 
Profeſſor Hoegeſch: Haben Sie den WEin⸗ 

druck gewonnen, daß auf —— E 
Klarheit darüber beſtaänd, wie polen wiederher⸗ 
geflelit werden ſollte? 
Grajß Bernſtorjf: 

war in Amerika hierfür 
ſollie den Verhandlungen 
den vorbehalten bleiben. 

Vor dem Vnkrafttreten. 
De Oberſe ſiet h ugan 25. Okioder. 

erſte Rat Donnerdtag unter dem Voꝛ ſitz, Pichons eine Sitzung —5* in 
welcher über die Mittel beraten rourde, welche 
zu ergreifen ſind, ſabald der Verſailter Friebens. 
vertrag ins Leben tritt. Der Bericht der Kom— 
miſſion für die Ausführung besa Verirages wurde 
zu Protololl genommen, Ec bedzieht fich auf die 
Vildung von Komi ees bei der Voiksadſtimmung 
Marſchall Foch hielt eine Anſprache Die B 

Ein klarez Prozramm 
nicht vorhanden das 
unter den Kriegſuhren- 

e 

gjetzung der Staaten, in welchen Voiksabfnimmung 
ftatfiuden ſoll, erfordert Truppentransſporte, di⸗ 
einige Zeit in Anſpruch nehmen werden. Dieſe 
Vorbereitungen werden jedoch Anfang Roe 
vember beendet ſein. Es geſt hieraus heroor, 
daß der Friedensvertrag erſt dieſer ga Auolahrug glangt — 

Tomaſchow, Turelt, Wloeclawek, Bounska⸗Wola, Zaier;. 

Bezugspreid;: 
In Lodz und nächſter Um⸗ 
gebung wöchentlich 1 Mk. 
60 Pf. und monallich 6 Ml. 
69 Pf. Durch die Poſt be⸗ 
zogen koftet ſie M. 60 Pf. 

monatlich. 

—— 

preis 5 pi 
Teilweiſe Ablehnung des Friedens⸗ 

vertrages in Bulgarien. 
Lugano, 24. Oktober. 

Am 24. d. M. läuft die Friſt für die bul⸗ 
gariſche Delegation zur Annahme oder Verwer⸗ 
fung der Friedensbedingungen ab. We aus 
Soſia mitgeleilt wird. hat die Sobranje be⸗ 
ſchloſſen, den Punkt des Friedensvertrazes betr. 
Evaküuierung Thraziens und der Oe—⸗ 
gend von Strumiza abzulehnen. Trotzdem 
heht die Eoakuterung Thraziens ungehindert 
vor ſich. 

Lokales. 
Lodz, den 27. Oltober 1910 

Perſönliches. Der Stadtrat von Wilna 
exnannte den gegenwärtigen Lodzer ſtädtiſchen 
Ingenieur Schoͤnfeld zum Vizepräſidenten der 
Stadt Wilna. 

Er õlfnung eines nmeuen ſtädtiſchen Gym⸗ 
naſtums. Geſtern fand in der Tacgowaßraße 
die feierliche Eröfſnung des 8 klaſſigen ſtädtiſchen 
Symnaſiums ſtalt, das aus der llaſſigen 

ſiädſiſchen Schule umgebildet wurbe. Die Feier 
wurde mit einem vom Schulerchor vorgetragenen 
Liede eingeleitet. Oberlehrer Hajſowſti hielt 
einen Vortrag über Schleſien, worauf das Schüler⸗ 
orcheſter ſpielte, Shlerdeklam itionen u a. m. 
folgten. Wie wie hereits mitgeteilt haben, wirs 
das Gymnaſtum in das Schulgebäude in der 
SZienkiew ez ⸗ Str. 44 verlegt werden. 

Ein ſtädtiſches Geneſendenheim. Dem 
nächſt wird die Geſundheitsdeputation ein Geue⸗ 
ſendenhtim wilt 150 Veiten eröffnen. 

Das Krauke automobil. Wie wir erfahren. 
ift das Automobil zur U.berfährung Seucher⸗ 
tranker, von dem wir dieſer Tage berſchiel haben, 
der Siadt VLodz vom amerikaniſchen Roten Kreuz 
geſchenkt worden. 

Die Cholera in Polen Der K,B. 
ſchreibi: Aus verſchiedenen Gegenden des Reiches 
treffen Nachrichen nder die aſi niſche Cholera ein 
Choleraſane imit teiiwene iözlichem Aausgang 
wuͤrden in Kowel, im Kreiſe Lublin, Bendzin und 
Sonowice feſi eteilr; in lehter Stadt wütet ſie 
unter den Berglenten Es nil nich: daran zu 
weiſeln, daß die ich? ckuiche Krunkheit von Räd 
wonderern aus Raͤßſand eingeſchlepyt wurde. 
Nach den Ausſagen von Rückwandecern iſt in 
Rußland auch ziemlich ſtark die Peſt verbreitet. 
Es iſt daher zu befürchten, daß dieſe ſchrechlich: 
Seuche auch bei uns eingeſchleppt werden kann. 

Kontrolle der Mineralwaſſerlabriken. Die Gefandheitsdeputati on beſchloß den Leiter des 
ſiaatlichen chemiſch balteriologiſchen Labotator lum· 
um Kontrolle der Mineralwäſſerſabriken zu bitren. 

Cin Goetheabend findet am Mittwoch e: 
ſtongertſaale latt. An dem Abend, der in 
Rahmen der Freien Vuͤhne veranflaltet wirö, 
wirken mit: Schauſpieler E. Reeßzowili (Prolog), 
Hofopernſanercin Porla Thiele⸗Pfaff ans Poſen 
(Vortrag von Goeihes Liedern), Schrijtfteller 
deinrich Zinacrmann Gortrag über Gocthe alz3 
dichlery, Frau Dr. Stengzel (Ke,itallvn Goeth 
ſchet Balladen), Oberlehrer Ern Pohl BVortraz 
ber Goetbe als Minſch. Der Begiun des inte 
reſſanten Abends iſt auf 8 Uhr anzeſetzt. Kacten 
ſind von heute 5 Uhr ab in der Erdiaunſcheu 
Buchhandluna in der Peirikauer Sttaße zu 
haben. J 

Der Kohlenverbrauchb der Lokomotiven. 
Ingenieur Peplowſti berichlete in der Heizſtoff 
kommiſſton des Reicheta ves unter anderem ver⸗ 
ſchiedenes Intert ſſante über den Kohlenverbrauch 
der Lokdmotiven der Staatsbahnen. Während 
zur ruſſiſchen Zeit eine Lokomotive für einer 
Kilometerfahrt 20 Kilogrt, urd zar deulſchen Zeit 
19 Kilogr. benoötigte, verbraucht eine Lokomotive 
auf den Bahnen des Verlehr?minſteriums 
20 Kilogr. und auf den Bahnen des Kriegsmini⸗ 
ſteriums ſogar 35 Kiloge, ſür den Kilometer. 

Ankauf vnn ſrãdtijſchen Laſtautomobilen 
In ſeiner lezten Sitzung nahm der Magiſtrat 
das Angebot des Herrn S Nacher auf Lieſerung 
von 6 Laſtautomabilwoagen zun Pereiſe von je 
30 000 Mkk. a. 

GSin neuer Steeil. Sei einigen Tagen 
ftreiken die Looer Damenſchneider, die ven größten 
Teil der hieſicen Konjetagashäuſer verſorgen. 

Ungeſunde Zenjatiomahaſcherei. Die Lem ˖ 
berger Gazeta Poeanmcz diachte die ſenſatis⸗ 
nelle Nachricht über cuue ungeheure Zahl von 
verhaſteten Offiieren uubn Soldaten. Dieſe Nach 
richt wiederholte ein Krakauer Biatt, worauf fie 
auch in einem Warſchauer Abendblatte erſchien 
Juadeſſen leſen wie imKarjer Lwowitir folgen 
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des: Eine ſchädliche Senſation. Wie wir von 
den Militärbehoͤrden erfahren, trifft die von der 
Hageta Poranna!“ augegebene Zihl der wegen 
Mißbeäuche verhaftelen 1300 Ofſinere und 6000 
Seldaten nicht zu. In Wiklichkeit ſind es nur 
20 Offiztere und 200 Soldaten.“ Wire 
es nicht beſſer, beim Fiſchen von Senſatlonen, 
die uns ſchaden und dem Feind zum Natzen ge— 
reichen, mehr Vorſicht zu üben? 

Auskunft über gefallene, verwundete 
und vermißte Soldaten. Die Anelkunftsſek- 
lion der polu ſchen Geſellichaft von Roaten Kreuz 
erteilt Auskunft über gefallene, verwundete und 
vermißte Soldaten. 
Warſchau, No vy Swiat 12, und iſt täglich von 
8 bis 6, an Sonmntagen von 4 bis 6 geoffnet. 

Vier FJaͤhre Zuchthus fur Banditen. 
Vor dem Beirkegericht haͤtten ſich dieſer Tage 
der 30jährige KuFunke und der 24jährige O. 
Rade zu verantworten, die angellagt waren, 
zwiſchen Alexandrow und Puezniew den Arzt Li⸗ 
pinſti überfallen zu haben. * ſte von dem 
Ueberſallenen hörten, daß er Arzt ſei und zu einem 
Kranken fahre, ließen ſie ihn weiterfah cen. Die 
Angeklagten waren vor Gericht geſtändig, Beide 
wurden zu je Jadren Zach haus und zum Ler⸗ 
luſt ſämtlicher Rechte verurteilt. 

Ein Fahr Gefängeis für einen Brannt⸗ 
weinbrenner. Vor dem Lodzer Bezirksgericht 
hatte ſich dieſer Taze der 43jährige R. Bartoſik 
wegen verboiener Branntweinherſtellung zu ver—⸗ 
antwe rten. Das Gericht befand ihn fur ſchuldig 
und verurteilte ihn zu einem Jahr Gefängnis. Die 
Unterſuchungshaft wird ihm angerechnet werden. 

Eine Bombe. Geſtern abend gegen 9 Uhr 
erſchreckte ganz Lodz ein furchtbarer Kaall. Wie 
es ſich herausſtellte, hatten unbekannte Täter im 
Hofe der Zeitung „Rozwoj“ eine Bombe zur 
Exploſion gebracht. Durch den Luftdruck wurden 
ſämtliche Scheiben zertrümmert und im Maſchi— 
nenraum einige Tonnen Farbe ausgeſchütiet. 

Beſtellung der polniſchen Bauknoten in 
der Wiener Notendruckerei Aus Krakau 
wird dem „Polniſchen Lloyd“ (Ne. 12) berchtet: 
Die neuen polniſchen Banknoten ſind nicht in 
Paris oder in London beſtellt worden, wie ur— 
ſprünglich angenommen wurde, ſondern in der 
Wiener Notendruckerei, und zwar deshalb, weil 
die Herſtellung der Banknoten in Paris und Lon⸗ 
don zu viel Zeit beanſprucht hätte. Die Wiener 
Notendruckerei ſtellt binnen zwei Monaten Bank— 
noten im Werte von acht Millarden her. 

Eine nach⸗hmenswerte Verordnung. 
Der Polizeilommandant von Warſchau hat den 
ihm untergeordnelen Organen in Exrinecung ge⸗ 
bracht, daß es verboten iſt, bei Ueberfüllung der 
Siraͤßenbahnwagen ſich auf die Trittbreltler zu 

ſtellen und an die Wagen anzuhängen. Die 
Poliziſten haben achtzugeben, daß ſolche Fälle 
nicht vorlommen. — Es wäre zu wünſchen, daß 
ein ähnlicher Befehl auch in Lodz erlaſſen würde. 

Neubauten. In der vorgeſtrigen Sitzung 
der Baudeputalion wurden die Baupläne folgen⸗ 
der Beſitzer beſtätiagt: B Freidenreich, Cegielniana 
33, Erſatz der hölzernen Treppen durch ſteinerne; 
M. Mis uüborſti, Lomzynſta s8/10, Bau eines ge⸗ 

Nach langem, ſchwerem Leiden verſchied Sonntog, den 26. Otlober, am 7 Uhr früh, 

Das Amt befindet ſich in 

mauerten Parterregebäudes für ein Wrrenlazer 
und Fabrikblurs; Gebrüder Wolkonſti, Wolborſta, 
Umbau zweier Fenſter Und Tarsffaunzen; Joſef 
Malinowſki, Rgowſka 93, Umbau einer Backerei; 
S. Bialek, Pabilanicer Chauſſee 28, Beſtätigung 
des Planes einer beſtehenden Bäckerei; Wilhelm 
Bauer, Wonſka 15, Umbau einer Bäckerei; Ignatz 
Sanieti, Pablanicer Chauſſe 35, Beſtäligung des 
Plans einer beſtehenden Backerei; Reinhold Kirch 
hof, Targowa 16, Beſtätigung des Plans einer 
befiehenden Bäckerei; Franz Michel, Nawrot 8, 
Beſtäligung des Plans einer beſtehenden Bäckerei. 

Abbruch baufälliger Solzhäuſer. Die 
Baudepulalion hat den Äbbruch von Holzhäuſern 
geſtaltet, die nachſtehenden Beſitzern gehören: 
Mendel Saſßzberg, Sikawſka 20, Leonard Hilſcher, 
Veifferſtraße 15, J. Zynband, Zlota 8, Theodor 
König Lugenſtraße zß 

Kleine Nachrichten. Der Magiftrat ber 
trug der Firma Mag die Errichtung eines Kanals 
aus Belonröhren im Quellparl für die Summe 
von 7425 Me und beſchloß, das Gebäude des 
Spitals in Choiny inſtand zu ſetzen. Die Koſten 
werden 6103 Mk betragen. — Die Bächer der 
Bibliothek der pädagogiſchen Kurſe werden durch 
eine befondere Kommiſſion an verſchiedene Lehr 
anſtalten verteilt werden Die Bächer der ru ſi⸗ 
ſchen Lehranſtalten werden dem Unterrichtsm ni 
ſterium zur Verfügung geſtellt werden. — Im 
September hat die Armendeputation an 4833 
Perſonen 55349 Mk. Unterſtützungen aasgezahlt. 

Vereine u. Verſammlungen 
Neuer Schulverein. Geſtern verſam nelten 

ſich in der Handwerkerſchule (Wodna traße 9) 
Förderer der Abend-Textilkurſe, die an derſelben 
Schule unter Litung des Herrn Szoſtak ſtatt⸗ 
ſinden, um die Geügdung eines Vereins zur För 
derung der Textilwiſſenſchaft zu beſprechen. Den 
Vorſih führte Ing. Walick;, der erklärte, daß die 
Verfammlung eine rein organiſatoriſch informa⸗ 
ſoriſchen Zweck habe. Es wurde beſchloſſen, die 
Sahungen zu entwerfen und für den d. Novem⸗ 
ber eine Organiſationsverſammlung einzuberufen. 

güdiſcher gZilfsverein. Dieſer Tage fand 
die Gründungsverſammlung eines Hilfskomitees 
für die Opfer der Judenpogrome in der Akraine 
fſtatt. In das Organiſationskomitee wurden die 
Herren J Jaroein ki, J. Uryſon, Stadto Ber⸗ 
man, GNeuman, J Liſſchütz und B. Wachs 
gewählt. 7— Textilarbeiterverba nd. Am Sonnabend 
fand eine Generaloerſammlung des Texrtilarbeiter— 
beceins ftatt. Dem verleſenem Tätigkeitsbericht 
eninehmen wir, daß die Verbandskaſſe einen Um 
ſatz von 33 000 Mark aufwies. Es wurde eme 
neue Verwaliung gewählt. 

Cheater und Konzerte 
Geſellſchaft der Muſikfreunde. Für das 

nächſte, am Mitwoch, den 29 de Mis. ſtattfin⸗ 
dene Konzert iſt die Kammermuſikoerzinigung 
aus Wirſchau „S. Pulman's Kammerkonzerte“ 
gewonnen. 

mein innigſtgeliebter Gatte, unſer lieber Schwager und Onkel 

Michal Jabaschniboff 
im Alle von 45 Jahren. 

Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet Dienstag, den 28. doſs. 
nachmitiags, vom Trauerhauſe, Panſta 7, aus, auf dem alten ortodoxen Friedhofe ſlatt. 

Die in diefer Ter hinterbliebene Gattin. 
Lodz, den 27. Oltober 1918. 

Herre Pulman, deſſen Verdienſte um 

Mts. um 8 Uhr 

die Plege der Kammermuſik bekannt ſind und 
vom Publikum und Preſſe nach Geblhr gewür⸗ 
digt werden hat die kulturelle Miſſton übernom— 
men, dem muſikliebenden Pablikum auch die we 
niger bekannten und ſelten -aufgeführten Werke 
der Kammermu ikliterakur vorzuführen. Das Pro 
gramm des Mittwoch Konzerts dieſer Vereini— 
gung bringt Werke zur erſtmaligen Aufführung 
in Lod;, nämlich das Klarinetten-OQuinlett von 
Mozart, Lieder für eine Altſtimme mit Braiſchen— 
und Klavierbegleitung von Beahms und das Kla— 
vierquintett von Ceſar Franck. 

Telegramme. 
Die Gefahr eines weiteren Kursſturzes 

in Europa. 
Wien, 25. Oklober. GPat) Das Kor 

Bäaͤrso nmeldet aus dem Haag: „Courant berichtet 
qus Allamic eity, daß der Präſes der geößten 
Repyotker Baut auf einer internationalen Han- 
del onferenz die Außerung machte, wenn nicht 
enlſprechende Maßregeln ergriffen werden würden. 
der Kus brrausland ſchen Baluta noch weiter 
finten werde Die amecikaniſche Ausfahr müſſe 
ſoweit einzeſchränkt werden, daß ſie die Eiaſuhr 
im Werte nicht überſteige. 

Sſchechiſche Ruſtungen. 
Wien, 26. Oklober. (Pat.). Wie die „Deut—⸗ 

ſchen Nachrichten“ melden, hält die tſchecho⸗ſlo⸗ 
wakiſche Republik 310 000 Soldaten unter Waffen. 
An der tſchecho polniſchen Grenze ſtehen 150 000 
Mann. Die Uanterhaltskoſten der Armee betragen 
täglich über 8 Millionen Kronen, darin ſind nicht 
inbegriffen die Ausgaben für Manition, Pierde 
und den Unkterhalt der Familien der Mann⸗ 
ſchaften. 

Türkiſcher Vormarſch auf Eriwan. 
Amſterdam, 26. Oktober. GPat) Einer 

von dn engliſchen Blättern veröffentlichten 
Reutermeldung zufoͤlge, haben dle Türken mit der 
Abficht in Eriwan ſeinzudringen die 
Stabde Jadir beſetzt. Die armeniſchen Ein 
vohner fliehen zu Tauſenden aus dem Igdir— 
Bezirk nach Eriwan. 

Revolutionsbewegung in Indien 
Waſhington, 27. Oltober. (Pat.. Die 

Sengistommiſſion, die die Urſache des Ausſtan— 
des in der Siahlinduſtrie ſeſtſtellen ſollle, macht 
bekannt, daß im indiſchen und anderen Staaten 
ſchweizeriſche Arbeiter eine rote Garde gebildet 
haͤben, die die Hervorrufung einer Revolution 
anſtrebt. 

Lenoir hingerichtet. 
Wien, 26. Oltober. (Pat.) Die „Neue Freie 

Vreſſe“ meldet: Geſtern wurde Lenoir, der zu 
Deuiſchland in gehelmen Verbindungen geffanden 
hatte, hingerichtet. 5 Aerzte, 
haben unbecſchrieben ein Protokoll, in welchem 
fie beſtätigen, daß Lenoir eine Lähmung der un- 
leren Extremiläten erlitt. Lenoir wurde in faſt 

Der Kurſus für 

die ihn unterſucht 

bewuhlloſem Zaſtande im Automobil nach dem 
Hinrichtungsplatz gebra ht, wo 4 Senda men Var⸗ — 
bereitungen zur Ex⸗kution getroffen haben. Le⸗ —D 
noir ſagte kein Wort. e 

— 
Auvſe der Reichsdeviſenzentrale —7* 

Warſchau. 25. Ottober. Wat.) * * 
Deviſen Banknoten. —2 

Eink Vert. Einl. Verk. vaben 
Enal. Pfund. Is 158- us — 139 * 
Sollͤrr 47.460 328. 37560 3823 EBm 
Kanadiſche Dollax . — — — —— jun— 
Franöſiſche Franes⸗·440 457 449 455 —— 
Schweizeriſche Franes. 68) 692 682 * *8 
Veigiſche Francrs. 41 4049 3 — 
iren43638 370 397 
nclandiſche Narte 16 16 18 183 Ur. 
Rumãäniſche Lei — A 1100— 
Bulgariſche Lgwen. — — — — — X 
Hollandiſ he Gulden 1570 909 B70 1409 —* 
Schwediſche Kronen 910 025 845 930 
o eie Kronen 36 83285 88 VBe Däniſche Kronen. 8id 823 8058 830 — 
Deutſche Mart 137 1239 1358 140 —X— 
Klein Scheine bis M. id. — — 10 — —— 
Heulſch⸗e oſterreich. Kronen. 5509— — 580— Se 
Tichechiſche Kronen 100- 02 —— —— Ehren 

Kurs umger auf Kronen 52 — Couve 

Kurſe der Wiener Börſenzentrale e 
Wien, 25. Oltober. PSat) derte, 

Kauf. Veilauf. Le gen⸗ 
Amſterdam 39.59 305 J 
— III 39) 351 olen 
züurih 41419892 10 102 aften 
hrifliania 2437 2432 wohr 
Kopenhagen.2235 2293 * 
Stockhoinnnn 360 25 62 Bge 
Leje ———— 400 203 völker: 

Sveenn 275 — ferner 
—53 Bankn. 10.01 19.03 Drer⸗ 

ranzöſiſche Baninoten. 1150 — — 
8* ſche vannaten 4 8* entftan 
Enaliſche Noten 60 — o lan 
Seda 2 —* KMuz 
Zarenrubel 290 — ie? 

um de 
5 — 0 4 get 

Freie Bühne“ — — 
ünftleriſche 3 3 —* anenae Heinrich Zimmermann. 8 

Konzertſaal. 3 Mitiwoch, den 20. Oltober 1019 
W Goethe⸗Abend. 

Am Abend wirken mit *88 
H Sangerin Pauta Thiele vfaff aus Poſen lande 

Goette Leder). — — 
29) Schaulpeler E. Nzeszowſki Prolog. —* 
8) Zau de Stenzel Reetat en Soethe Bal den). e 

9 Schcrifiſteuer Heinrich Ziummermann Wireh 
Voͤrtrag ũb , Gode gais Ochtecr.) g 

5) Obelehrer Ernſt Pohl * 
(Gorirag über „Goethe als Meaſch“.) wir a 

Anfang 8 Uhr Aꝛends. 48 
Karten find heute und Dienstag, von 527 in det Aag 

Erdm unſchen Bachhendlanz (Petrikauer Str. 197), uad am 2 
Viiw ch im Konſerif a bon ühr ih n. ab zu haben. bedi 

— — ni Herausgeber: Robert Schwartz. * 

Veran iworlicher Redalteur Alfred Toegel 

Globus iſt das beſte Schuhputzmittel der Gegenwart! 
Slobus iſt harz⸗ und ſäurefret! 
Slobus konſerviert das Leder! 
SGlobus macht dos Leder waſſerdicht! 
SGiobus gibt einen intenſiven Glanz! 
Slobus berliert den Glanz nicht bei Regenwetter! 
Slobus genügt einmal in dee 
SGlobus iſt das bisigſte Schuhputzmittel im Gebrauch 
Siobue in gegen Nachahmung geſetzlich geſchützt! 
Globus fabriziert nur A. Volkmann, Lodz, Labelſtaſtr. 4 

Tloeznia Drukarnia Ldaka“, Piotrkowska 35 

— J—— 

Woche aufzutragen! 

Buchſihtunſ 
und — — 

ſuum Rohhnen 
beginnt am Mittwoch, den 
29. d. Mts. um 7 Uhr. 2 

Erteile Blinden u. Taub 
ſtummeun 

3689 

gisa 

SCHUME 2 Särtnerlehrlinge 
amerit z Wut. —* deo geſucht! Kräftlge Söhne dident⸗ 
2 En ch Eltern die deutſch prechen 

. und in der Nähe von Pfaffendor 
aus rer Me. 3.— wohnen, bönnen ſich er Gaͤrt · ⸗ 

nerei Em lien⸗Straße 58, melden⸗ 
pcetorsilge & Scehmolkoe .. 360 —* 
93 Petrikauer Str. 93 — ufil 

Haufe— wei — er 

Dienstag, den 28. Oktober l. J. um 12 Uhr mittags 
findet in der Synagoge des Krangenpflege-Vereind „Bikur 
Cholim“ (Neuer Ring Nr. 10) Trauergottesdienſt ſur den in 
Kiew verſtorbenen 

Joſef Weile 
Familie Weile. 

Dr autor 

J 

Dr. S.Silherstrom 
Zielona⸗Straße 11. 

Or dinator ſtaͤdtiſcher Ambu⸗ 
latorien für Hant⸗ und ve—⸗ 
neriſche Kraukheiten. Em- 
pfangt von 4-8. 3682 

Spezialarzt 
ſut hauf u. venerſche Rranlhelten 
SBetrikauer Stratze Rt. 140 

Ecke der Evangeliſchen Straße 
Behandlung mit Röntgenſtrohl en v 
Querilicht Haarauefall). Elektti 
fation u. Maſſage. Kanlen⸗ 
einpfang vor 9⸗2 u. v. 8, 

fůr Damen v. 586 

—1 nterhaltungs⸗ 
Literatur. 

Geleſen, gut erhalten, 6i11i8 
zu verlaufen. Diuga⸗Str 103 
Wohnung 11, von 2-6Uhr 

Unterricht 
in deutſcher Sproche. Väheres be 
Herrn Duſterhöft, Solretär dg 
anzlei des Armenhauſes, Dzielnã 
Siraͤße Ne2 

Mechaniker 
in Nhmaſchinen · Repaxatiuren gut 
bewandert, wie auch 

ein Schloſſer 
für feinere Arbeiten ſofort geſucht. 
NRhmoſchnene chäft S. Perla, 
Vetrikauer Str. 69. 3636 

Perſette 
Schneiderinnen 

ſowie ein 
Damenſchneider 

lönnen ſich me den „Wiener Da⸗ 
men⸗ Ateiler“, Nawrot · Sira he la 
2 Stock, W 20. 3668 

Kaufe 
Amliche Velzſachen. Dzielnaſtr. 
Nr. 10, Feont, 1. Stoch. 8364 

Kaufe 
h ö ch ſten Preiſe. S. Großmann 
ſamiliche Pel zwaren, zahle die 

—— J Touseris, Biſitenkarien lieſer 
die Druckerei 

Potersilge & Schmolkeo 
ob Petritauer Str. 88. 

— 5 55— 
W 

Das Möbellager 
v. Kallũslci & Cieslelski, Pe⸗ 
tritaner Sti. 69. 1.St., Front, 
hat auf Lager komplette Zimmer⸗ 
anrichtungen, ſowie einze lne Mö⸗ 
bel Billigſte Kaufquelle. Sonnſag 
geöfnet non 2 368 

Verkaufe 
einige Haudwebſtühle, Blät— 
ter ⸗ SEchützen, Schützen ſchrau⸗ 
ben, Rollenu. Federn. 
Fe Falz mann, Kontftanzuow 
Lange Sitr. 272 bei der Fieno 
Stowarz yazenis Badovlaneꝰ. ꝛear 

zu verkaufen: 
1 Salongarnitur, roter Pluͤſch 
2 Schränke, Spiegel, Uhr, Blu 
menſtänder, Ofenſchirm, Tiſchchen 

paraturen⸗· Annahme. 2 
detritauerftr. 24. Vem 33 

Veranderungẽ halber per ſoſorn 

Velzwaren Karakule, Tebbiche u 
vi⸗ ninos Zahle die höchften Preiſe 
Wulczaunfta⸗Straß 
Nr. 48, W. 6. 31060 

— 
Abreiſehalber 

zu vettuufen: t —X 1Bieroapparot. 2 Bierrumpen 
Bieuch ant ——— J 
uh ea Ae Zanzewita⸗Str 160 ———— 

J—— 

* 3 
politiſe 

gin 

Cheaſil Ehepaor in mittl. Ja 
ren, tindeilos, ſucht Wohnunz v 

3 Zimmern u. Küche 
mit elettr Veleuchtung. Off. erb 
unter K. R. 2.* an die Exx 
ofs. Blattes. — 

— 

Eine Wohnung j 

im Parterre, beſtehend au⸗ 
3 Zimmern und Küche mit Bad 
vrhuneg möbliert iſt ab 1. 
denber z0 vbamieten. Adreſſe F — 
vijaegen ia der Erb. d. Bl 

legitymgejeehlebo 
Zgubiono 

an jmie Laisy Uéneol, u. verſch. Kleinigteiten. Widzew 
ſtaſtr 187, beim Wirt. 6487 

Wb 
eaaüska 163 3680 — des ð 


